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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten über a ll nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
»Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantvortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

2.

Halle, Montag den 2. September
Hierzu eine Beilage.

2 7

1844.

C 7„JTTTT
Bei der heute beendigten Ziehung der zweiten Klaſſe 90ſter

Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 1000 Rthlr. auf Nr.
87,209; 2 Gewinne zu 200 Rthlr. fielen auf Nr. 44,145 und 64,965;
und 23 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 802 und 26,963.

Bexlin, den 29. Auguſt 1844.
Königl. General-Lotterie-Ditrestion.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Waldemar iſt von Schloß Fiſchbach in Schleſien hier einge-
troffen. Se. Durchlaucht der koönigl. daniſche General
Major und Kommandeur der 2ten Jnfanterie-Brigade, Prinz
Ludwig zu Sayn-Wittgenſtein-Berleburg, iſt von
Kaſſel hier angekommen. Der Geh. Legationsrath, außeror-

riſchen Hofe, v. Kuſter, iſt nach Munchen von hier abgereiſt.

Wie aus ſichern Quellen mitgetheilt wird, hat der König
durch eine vom Schloſſe Erdmannsdorf unter dem 20. d. er
laſſene Kabinetsordre den bereits mit den Anſtalten zur Auf-
fuhrung einer neuen Furſtengruft begonnenen großartigen Um-
bau des Domes einzuſtellen befohlen und die dazu beſtimmt
geweſenen Gelder zum Retabliſſement der durch die Ueber-
ſchwemmung der Weichſel, der Memel und des Pregels in eine
ſo betrübte Lage verſetzten Landſchaften anzuweiſen und zu ver-
wenden.

Die Gewerbe- Ausſtellung hat ſich ſo ſehr in den Vorder-
grund aller hieſigen Intereſſen geſtellt, daß ſie vorläuſig kein
anderes Jntereſſe aufkommen zu laſſen ſcheint. Der Beſuch
derſelben iſt fortwährend im Zunehmen und die groößere Fre-
quenz der Bevölkerung macht ſich nach gerade auch auf den
Straßen geltend. Die Ausſtellung ſelber hat ſich ſeit ihrer Er
öffnung um etwa 1100 Nummern vermehrt und noch täglich
gehen neue Gegenſtände ein, die die Kommiſſion den bereits
ausgeſtellten einzureihen befliſſen iſt, ſo daß die gewaltigen
Räume kaum mehr fur noch weitere Einſendungen Platz dar
bieten, Durch dieſe vermehrte Einſendung iſt aber einem an

fangs bemerklichen Mangel abgeholfen, indem jetzt ſehr wich-
tige Jnduſtriezweige, die man ungern vermißte, glänzend ver
treten werden. Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß gar keine
Lucken mehr da wären aber wenn man bedenkt, daß jeder An
fang ſchwer iſt, daß trotz dem Großartiges geboten wird, muß
man das Mangelhafte überſehen und die ganzliche Entfaltung
der deutſchen Jnduſtrie den ſpatern Ausſtellungen vorbehalten.
Auch die Provinz Sachſen hat ſich auf mannigfache Weiſe
vertreten laſſen. Der Katalog, der aber die Nachträge noch nicht
enthält, ſondern nur mit 1913 Nummern abſchließt, obgleich
jetzt ſchon über 3000 ausgeſtellt ſind, weiſt 145 Nummern von
Einſendern aus der Provinz Sachſen auf, von denen 57 auf den
Regierungsbezirk Erfurt, 53 auf den von Merſeburg und 35
auf den von Magdeburg kommen. Unter den Einſendungen
aus dem letztern Bezirke haben wir beſonders wollene Waaren,
namentlich Tuche, Linnen, Leder, Eiſenwaaren, Schroot, land
wirthſchaftliche (Oel, Zucker Vorkoſtwaaren) und chemiſche
Produkte hemerkt. Auch hat die Kommiſſion ſich angelegen
ſein laſſen, den Wunſchen des Publikums hinſichts des Ein-
trittsgeldes möglichſt nachzukommen indem ſie Abonnements-
Karten, fur die ganze Dauer der Ausſtellung guüültig, fur
2 Thlr. ausgiebt und das Eintrittsgeld fur Kinder auf die
Halfte herabgeſetzt hat. Zwar iſt noch keine Erleichterung des
Beſuchs fur die arbeitende Klaſſe, wie ſie von vielen offent
lichen Organen gewuünſcht wird, eingetreten, doch hoören wir,
daß man ſich damit beſchaftigt und eheſtens eine desfallſige Be-
kanntmachung ergehen wird. Um die Gewerbe- Ausſtellung end-
lich nach allen Seiten zu vervollſtändigen wird vom 5. Sep-
tember an die hieſige Geſellſchaft der Gartenfreunde eine Blu
men-, Frucht und Gemuſe- Ausſtellung veranſtalten.

Unter 14 Millionen hat Preußen 2,102,000 Einwohner,
die nicht dem deutſchen Sprachſtamm angehoören; darunter
1,946,000 mit ſlawiſch-polniſchem Jdiom: 772,000 im Groß-
herzogthum Poſen, 517,000 in der Provinz Preußen, 600,000
in Schleſien 4000 Kaſſuben, 11,500 Mähren, 10,500 Boöh-
men, 76,000 Wendiſche in der Lauſitz, 146,000 Litthauer. Die



ſechs Univerſitäten der Monarchie zählten im vorigen Semeſter
4127 Studenten 234 ordentliche, 105 außerordentliche Pro-
feſſoren, 116 Privatdocenten, 41 Sprach und Exercitien-
meiſter. Berlin die am reichſten mit Lehrern bedachte Uni-
verſität, hatte von denſelben ein Perſonal mit 166 Jndividuen;
Greifswald, die am ſchwächſten beſetzte Hochſchule, zaählte 59
Lehrer. Die Anzahl der Studlrenden in der geſammten Mon-
archie hatte ſich gegen das fruhere Semeſter nur um 39 ver-
mindert.

Das königl. Stadtgericht zu Breslau hat am 26. Auguſt
das erſte Erkenntniß in einem der zahlreich angebrachten Eiſen
bahnaktien-Prozeſſe abgegeben. Der Klage-Antrag war gerich-
tet auf Ruckzahlung des Angeldes, welches bei einem vor Er-
laß der Verordnung vom 24. Mai d. J. abgeſchoſſenen Ge-
ſchäfte in ſaächſiſch-baieriſchen Aktien vom Abnehmer dem Ab-
geber gezahlt worden war. Klager iſt mit dem Antrage abge-
wieſen worden.

Kaſſel. Die Sammlung von Geſetzen rc. fur Kurheſſen
Nr. VIII. enthalt eine Verordnung vom 25. Auguſt, die An
nahme des Praädikats „Königl. Hoheit“ von Seite Seiner Ho-
heit des Kurprinzen und Mitregenten betreffend: „Von Gottes
Gnaden Wir Friedrich Wilhelm, Kurprinz und Mitregent von
Heſſen 2c. 2c., fugen, nach Anhörung Unſeres Geſammt-Staats-
miniſteriums hiermit zu wiſſen Nachdem wir Uns bewogen
gefunden haben, das Praädikat „Königl. Hoheit“ anzunehmen,
ſo hat ſich hiernach Jedermann gebuhrend zu achten. Urkund-
lich Unſerer hoöchſteigenhändigen Unterſchrift und des beigedruck-
ten Staatsſiegels gegeben zu Wilhelmshoöhe, am 25. Auguſt
1844. Friedrich Wilhelm. (St. S.) vt. Motz. vt. Steu-
ber. vt. Schmidt. vt. Mackeldey. vt. Volmar.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Auguſt. Der Globe will aus guter

Quelle erfahren haben daß die Königin unmittelbar, nachdem
Ludwig Philipp England wieder verlaſſen hat, Jrland beſuchen
werde. Auch ſoll, nach Angabe deſſelben Blattes, die Be-
gnadigung O'Connell's, falls das Urtheil des Oberhauſes ge
gen ihn ausfallt, bereits beſchloſſen ſein. Das Urtheil wird,
wie ſchon früher berichtet, am 2. September abgegeben wer-
den, die Richter indeß ſchon am 26ſten d. M. darüber in Kon-
ferenz treten.

Die Antrage des Kaiſers von Rußland wahrend ſeines
ketzten Beſuchs ſind ſeit der Ankunft des Hrn. v. Neſſelrode
von dieſem Staatsmann wiederholt werden. Man vernimmt,
und die franz. Regierung hat ven dieſer Unterhandlung voll-
kommne Kenntniß, daß der Petersburger Hof der Königin
von England im Fall eines Kriegs mit Frankreich ein rück-
haltloſes Schutz und Trutzbündniß angeboten, und der Kaiſer
ſeine Bereitwilligkeit ausgeſprochen hat, ſeine ganze Streit-
macht zu Land und See zur Verfügung der verbündeten Staa-
ten zu ſtellen. Die Antwort der engliſchen Regierung laßt
ſich errathen: daß man heffe, das franzöſiſche Kabinet werde
den billigen und gemaßigten Vorſtellungen Englands auch ohne
Aufwand kriegeriſcher Mittel nachgeben, daß, wenn aber un-
glücklicher Weiſe die Ruhe von Europa geſtoört werden ſollte,
es im allgemeinen Jntereſſe aller Regierungen liege, den Stand
der Feindſeligkeiten ſo bald als möglich zu beendigen, durch
eine ſolche Machtentwickelung, welche dieſes Ziel ſchnell herbei-
führen müſſe. Es iſt demnach kein Zweifel, daß im Fall eines
Krieges eine engliſch- ruſſiſche Allianz zum Abſchluß kommen
würde. Alles hangt jetzt ab von der Antwort des Hrn. Gui-
zot auf die Depeſche vom 11. d. M., welche eine entſchiedenere
und peremtoriſche Genugthuungsforderung enthalt. Wird ſie
bewilligt, fo mag der Sturm fur jetzt noch vorubergehen wo
nicht, ſo kann man nicht wiſſen, was geſchieht

Griechenland.
Athen, d. 10. Auguſt. Die Tage des Miniſteriums

Für die Zeit der Wahlen in der
Hauptſtadt, die am 13. d. M. beginnen wollte man anfangs
unruhige Auftritte befurchten, da aber die Stimmung hier

dürften nur gezahlt ſein.

ebenfalls faſt ganz gegen das Miniſterium iſt, ſo daß in die-
ſem Sinne faſt keine Oppoſition ſtattfindet, ſo wird wahr
ſcheinlich die Sache ruhig vorubergehen. Die Jcurnale em
pfehlen die Jndividuen, die ſie zu Deputirten wunſchen. Von
Kalergis iſt nicht die Rede; ſeit dem jüngſten Ereigniß, wo
er in eigener Perſon auf das Volk einhieb, hat er viel von
ſeiner Popularitat verloren.
nem offentlichen Brief an ſeine Mitburger.

Oſtindien.
Das Dampfboot aus Bombay iſt diesmal fruher als

gewöhnlich in Alexandrien angekommen es brachte Briefe
bis zum 16. Juni. Die Nachrichten lauten ſehr kriegeriſch,
nämlich daß die Engländer gezwungen ſein werden, Beſitz vom
Königreich Lahore zu nehmen obgleich man verſichern will,
daß die Befehle der britiſchen Regierung von entgegengeſetztem
Jnhalte ſeien.

Vermiſchtes.
Die Großherzogl. Heſſiſche Zeitung vom 25.

Auguſt bringt als Vignette eine Anſicht des in dieſen Ta
gen zu Darmſtadt feierlich eingeweihten Ludwigs Monu-
ments, dazu eine Biographie und Charakteriſtik des verſtorbe
nen Großherzogs, nebſt Gedichten zu Ehren deſſelben. Am
Schluß der Beſchreibung des dem Hochſeligen von ſeinem treuen
Volke errichteten Denkmals findet ſich ſolgende bisher noch
unerwähnte Notiz: „Um das Poſtament der Säule ſelbſt un
verſehrt zu erhalten, führt ein auf ſinnreiche Weiſe unterirdiſch
angebrachter Zugang zu einer 3 Fuß breiten Wendeltreppe und
dieſe im 7 Fuß weiten Jnnern der Saäule hinauf zu der von
einem eiſernen Gelander umfaßten Plateforme des Kapitals an
den Fuß der Bildſaule. Eine bezaubernde Ausſicht uber die
Stadt, nach dem Rhein, dem Main und den ihre Ufer krö
nenden Städten Mannheim, Worms Oppenheim, Mainz,
Frankfurt u. ſ. w. ſo wie dem Taunus Speſſart, Odem
walde und der Bergſtraße, lohnt hier die Mühe des Erſtei
gens der 171 Stufen reichlich.“

Aus Memel ſchreibt man unterm 20. Auguſt „Seit
funfzig Tagen regnet es hier mit Ausnahme weniger Stunden
faſt ununierbrochen. Bei Prockuls waren viele Leute mit Heu-
machen auf einer Wieſe, Meile vom Haff, beſchäftigt, als
plötzlich durch einen Orkan das Waſſer aus dem Haff in gro
ßen Wellen hinausgetrieben ward und die ganze vielleicht eine
Quadratmeile große Wieſe ſo ſchnell überſtromte, daß die Ar
beiter ſich nur mit Mühe auf einem Hugel retten konnten,
von wo ſie mit Kaähnen abgeholt wurden. Derſelbe Orkan
(am 9. Auguſt) ſturzte hier 13 in See befindliche Fiſcherboöte
um, wobei 5 Menſchen ertranken.“

Der Direktor des Land und Stadtgerichts zu Kempen
erklärt in der Breslauer Zeitung die von letzterer gegebene
Nachricht, daß der Räuber Pſieg aus dem Gefängniß entſprun-
gen ſei, fur unrichtig. „Pſieg wie Greinert“, heißt es in die-
ſer Mittheilung, „befinden ſich zur Zeit (26. Auguſt) noch wohl-
behalten im Gefaängniſſe zu Kempen, und haben mit Ruckſicht
auf die ihnen gewidmete ſorgfältige Bewachung auch abge-
ſehen davon, daß beide Verhafteten fortwährend angeſchloſſen
ſind, keine einigermaßen begrundete Ausſicht auf das Gelingen
eines Fluchtverſuchs.“ Die Schleſiſche Zeitung redreſſirt ihre
fruühere Mittheilung, die „offizielle“ Kunde von der Entweichung
Pſieg's ſei in Breslau eingetroffen, durch die Angabe, in Folge
eines Verſehens bei der Korrektur ſei das Wort angeblich
weggeblieben,.

Makrvannis empfiehlt ſich in e
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die gluckliche Entbindung ſeiner lieben
Frau von einem geſunden Jungen zeigt er
gebenſt an

Halle, den 30. Auguſt 1344.
Dr. Hanckel.

Verlobungs- Anzeige.
Statt jeder beſondern Meldung empfeh-

len ſich als Verlobte
Jda Bertram,
Siegfried von Mauderode,

Obergrenzcontroleur und Lieutenant.
Wettin und Watenbüttel

bei Braunſchweig,
den 1. September 1844.

Amalia Cuhn,
Samuel Rothſchild.

Deſſau und Radegaſt.
r ceeeeeereere

Bekanntmachungen.
Die Lieferung des Oel- und Lichtbedar-

fes der Franckeſchen Stiftungen in dem
Zeitraume vom 1. October 1848 bis dahin
1845 ſoll dem Mindeſtfordernden uberlaſſen
werden.

Gebote auf die Oellieferung ſind
am 4. Sept. Nachmittags 3 Uhr,

Gebote auf die Lichtlieferung
am namlichen Tage um 4 Uhr,

in dem Lokale der Haupt Expedition abzu-
geben woſelbſt auch die Bedingungen ein

geſehen werden können.
An Oel werden C. 30 Centner, an Licht

c. 50 Centner gebraucht.
Halle, den 23. Auguſt 1844.

Das Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

Heute keine Verſamm-
lung der Stadtverordne-

ten. Jacob.
Die am hieſigen Loberbach gelegene

Elbritzmühle mit 2 Mahlgangen, auf wel-
cher die Schenknahrung zugleich mit betrie-
ben wird, ſoll von mir im Auftrage des
Beſilzers auf

kunftigen 6. September
Nachmittags um 2 Uhr,

öffentlich und meiſtbietend verkauſt werden.
Zahlungzefahige Kaufluſtige werden dazu
mit dem ergebenſten Bemerken eingeladen,
daß der Verkauf in der Elbritzmuhle ſelbſt
ſtattfinden wird, und daß im Termine die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht wer-
den ſollen.

Delitzſch, den 10. Auguſt 1844.
Der Schiedsmann

Schulze.

3

Die geehrten Eltern und Angehörigen unſerer
Schüler, ſowie alle Freunde der Jugendbildung be
ehre ich mich zu dem Montags den 2. Sept. Nachmit-
tags um 3 Uhr in dem Feldgarten der Franckeſchen

Stiftungen von den Schülern der lateiniſchen Haupt
ſchule zu veranſtaltenden Schauturnen ergebenſt ein
zuladen. Eckſtein.

Hausverkauf.
Ein neuerbautes Wohnhaus mit Stal-

len und Obſtgarten, in einem anſehnlichen
Dorfe gelegen, vorzugsweiſe fur Profeſſioni-
ſten, als Siellmacher, Fleiſcher, Tiſchler 2c.,
die Conceſſton nachſuchen wollen, paſſend,
ſoll fur den Preis von 650 Thlrn. wovon
340 Thir. darauf ſtehen bleiben koönnen,
verkauft werden.

Nach Befinden kann auch Feld mit uber-
laſſen werden.

Naähere Auskunft ertheilt der Magi-
ſtrats Aſſeſſor Kruger zu Lutzen.

Ein ubercompletes Ackerpferd, 9 Jahr
alt, ſteht zu verkaufen bei

Schwittersdorf.
S. Fritſch.

Füſilier-DOfſizier-Säbel
probemäßig,

ſind bei Unterzeichnetem einige Stuck zum
Verkauf niedergelegt.

F. Hellwig,
Spiegelgaſſe Nr. 62.

Verloren. Beim heutigen Manoöver,
wahrſcheinlich von Ammendorf bis Halle,
wurde eine doppelte Buſennadel, davon die
eine eine Roſette in blauer Email gefaßt,
die andere eine Perle, enthielt, verloren,
und werden dem ehrlichen Finder, der ſolche
freundlichſt bei dem Goldarbeiter Herrn
Bahnert abgiebt, hiermit 3 Thaler Be-
lohnung zugeſichert.

Halle, am 31. Auguſt 1814.

Der ehrliche Finder eines in dieſer Wo-
che verloren gegangenen Haar Armbandes,
mit ſchmalem, goldenen Schloß die Buch-
ſtaben C. v. Z. enthaltend, wird dringend
gebeten da es nur fur die Beſilzerin von
Werih iſt, gegen eine gute Belohnung beim
Goldarbeiter Herrn Kruger in der Leipzi-
ger Straße abzugeben.

Ein Muſik Gehuülfe, welcher Violine
ſpielt, auch Clarinette, Trompete oder Klapp-
horn blaſt, kann ſogleich in Condition tre
ten beim Stadtmuſikus Haaſe in Hrehea.!

Capitakien
von 10090, 6000, 4000, 2000, 1000 Thlr.
auch kleinere Poſten, ſind theilweiſe ſogleich
theils im October und November e. zahl
bar, gegen hinlangliche Sicherheit in der
Wirklichkeit auszuleihen durch

Opitz in Halle, in der Rathhausgaſſe
No. 280.

Fur ein Materialgeſchaft wird zu Mi
chaelis d. J. ein Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft hat die Gute Herr
Buchbinder- Meiſter Wagner, große Stein
ſtraße, zu ertheilen.

Den beſten Dank allen Denjenigen,
welche bei dem Brande am 21. d. Monats
ſo thaätige Huülfe leiſteten; möchten doch auch
die benachbarten Ortſchaften mit uns ver
eint dem thatigen Schmiedemeiſter Hellbig,
welcher durch den Brand faſt ſeine ganze
Erndte und ſein ſammtliches Vieh verloren
hat, ihre Hulfe nicht verſagen (zumal da
derſelbe die abgebrannten Gebäude nicht ver
ſichert hatte), darum bittet

Deutleben bei Wettin,
den 26. Auguſt 1844.

der Ortsvorſteher Klo z.

Ein Bulle, 3 Jahr alt, ſteht zu
verkaufen bei Mitius in Nauendorf am
Petersberge.

Eine einſpannige, unverdeckie Droſchke,
mit Pferdegeſchirr, ſteht zum Verkauf im
Gaſthof zur St. Hamburg.

Zum Sonntag als am B. September
ladet zum Ball ergebenſt ein

G. Weder in Rottelsdorf.

Freunden des Cand. theo]l. M. New
ner zur Nachricht, daß derſelbe ſich gegen
wartig des erwuünſchteſten Wohlſeins erfreuet

und Profeſſor der hebraäiſchen Sprache am
der theolog. Academie zu Homerton bei Lon
don iſt.

Leipzig, im Auguſt 1844
A. Heiligſtedt.



Englischen Dachschieſer

aus den anerkannt vorzuglichſten Bruchen der Lolland blue
marries und Welch Slate Company

clir) in den Dimenſionen
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14 12 11 10 12 9 r 75empfehlen wir zu den billigſten Preiſen.

Magdeburg, den 19. Juli 1844.
Neubauer Porſe.

Ein geſundes ſtarkes Pferd ſteht auf
dem Linckeſchen Gute in Benne witz bei
Gröbers zu verkaufen.

Gutes ſchwarzes Roggenmehl verkauft
zum billigſten Preiſe der Backermeiſter

Gerlach.
22

Zwei neue gut beſchlagene breite Leiter
wagen ſtehen zum Verkauf beim Schmiede-
meiſter F. David, Neumarkt Nr. 1333.
S Fetten geräucherten Rheinlachs em

pfra C. H. Riſel.
Heute Montag Vokal- und

JnſtrumentalConeert von dem
Hochlöbl. Muſikchor der A. Jä-
er Abtheilung im Paradies.Anfang 6 Uhr. Entrée für

Herren 2 Sgr., für Damen
Sgr.

Nicht zu uüberſehen!
Noch vier tuchtige auf der Schnellerei

geübte Webergeſellen finden fortdauernde
Arbeit bei dem Baumwollen und Leinen-
waaren Fabrikant

Wilhelm Krumme
in Gerbſtedt.

Bei E. Baänſch in Magdeburg iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen
vorräthig, namentlich in C. A. Küm-
mels Sort.-Buchhl.:
Der rechte Standpunkt.
Ein ruhiges Wort in Sachen der proteſtan-
tiſchen Freunde zu Köthen gegen die Ver-
unglimpfung derſelben durch die ſogenannte
evangel. Kirchenzeitung und ihren Anhang.

on

C. B. König.
2te vermehrte Auflage.

s Sgr.

Dienstag Concert in der Wein,
traube. Stadtmuſikchor.

Montag Nachmittag Erſtes Unterhal-
tungs-Concert im Hotel zur Eiſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Friſcher Kalk bei Stegmann.

Mit guten Speiſen und Bier empfiehlt
ſich L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983.

Anzeige.
Frisch geförderte Kohlen sind von

jetzt an in meinen beiden Schächten
fortwährend zu haben.

Teutschenthal, d. 30. Aug. 1844.
C. W. Quilit2zsech.

Wir Unterzeichneten, die wir bei der
bevorſtehenden Volksverſa mlung auf dem
Petersberge die zu haltenden Vortrage uber-
nommen haben erklaren hiermit auf die
Frage des Herrn v. Veltheim in Nr.
201 des Couriers: daß es ſowohl uns, als
auch allen Betheiligten, mit denen wir
darüber Ruückſprache haben nehmen kooönnen,
am zweckmaßigſten erſcheint, die Verſamm-
lung bis dahin aufzuſchieben, wo der geehr-
te Herr Ordner daran wird Theil nehmen
können.

Lehmann, Buürgermeiſter in Zörbig.
Beſchoren, Paſtor in Schwerz.

er

Verlaufen.
Ein weiß und braun getierter junger Jagd

hund mit braunem Behang und auf den
Namen Vaillant hörend, iſt heute fruh als
den 29. d. M. abhanden gekommen. Wer
ſelbigen zuruckbringt, erhalt eine angemeſſene
Belohnung.

Schaafſtedt, d. 29. Auguſt 1844.
Weidlich.,

Schmidts Garten.
Heute Montag den 2. Septbr. gro

es Concert, ausgeführt vom ganzen
Muſikchor des Hochloöbl. 26ſten Infanterie
Regiments unter Leitung des Hrn. Muſte-
directors v. Gautſch.

Anfang 4 Uhr.

Punſch Extraet in feinſter, ſtarker
Waare, aus dem feinſten Rum, Arrac
und reinem Citronen- Saft bereitet,

Grog- Eſſenz von Arrac und von
Rum,

Feiner ſtarker Rum, zu allen, auch
den niedrigſten Preiſen,

Arrae in feinſter Waare billigſt und
beſtens bei W. Fürſtenberg,

Deſtillateur.

Champagner,
echter franzöſiſcher zu 197 und 12/5 Thlr,
feiner frankiſcher zu 25 Sgr.,
ſehr preiswerthe Rheinweine und Franz

weine,
Grog Extract aus feinſtem JamaicaRum,
Citronen, Apfelſinen- und Ananas Punſch

Extract aus feinſtem Arac und friſchen
Fruchten bereitet,

feinen Jamaica Rum, und
Arrac de Goa empfiehlt

Carl Brodkorb.

Branntwein,
echten Quedlinburger Nordhaäuſer und Korn,
doppelt und einfach abgezogene Aquavite und
Liqueure im Ganzen wie im Einzelnen bil-

ligſt bei Carl Brodkorb.
Die Weinmannſchen Erben beab

ſichtigen ihre Grundſtucke, beſtehend in zwei
Wohnhaäuſern, zwei Gaärten, einer Pflau
menanpflanzung und Kartoffelland, öffent-
lich und meiſtbietend zu verkaufen und ha-
ben deshalb einen Termin am 4. Septbr.
Vormittags auf dem hieſigen Rathhauſe
feſtgeſetzt.

Schraplau, den 16. Auguſt 1844.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Allodial Rittergut in einer der

ſchonſten und fruchtbarſten Gegenden Nie
der Schleſiens, Stunde von der Ei
ſenbahn, die von Berlin und Dresden
nach Breslau u. ſ. w., fuührt, ſoll Fa
milien-Verhaältniſſe wegen unter gunſtigen
Bedingungen und mit voller Erndte ver
kauft werden. Selbſtkaufer erfahren das
Nahere auf portofreie Anfragen bei

Friedr. Kühl in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Beilage



Couriers,

Beilage zu Nr. 205
d e 8

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 2. September 1844.

m 2 4 mDeutſchland.
Berlin, d. 31. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs AbtheilungsDirigenten, Ober-
Regierungsrath von Wedell zu Erfurt zum Praſidenten der
Regierung zu Aachen zu ernennen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Kabinetsminiſter,
General Lieutenant und General Adjutant Sr. Majeſtät des
Koönigs, von Thile I., iſt von Duſſeldorf, und der General
d der königlichen Schauſpiele, von Küüſtnev, von
eipzig hier angekommen.

Die Königsberger Zeitung macht darauf aufmerkſam, daß
Kant's Haus noch immer zu Privatzwecken benutzt werde und
nicht, wie Göthe's Wohnung, als bleibendes Denkmal der
Oeffentlichkeit angehöre. Sie wuünſcht, daß die Stätte, wo
der große Geiſt gelebt und gewirkt, mit lebendigen Zugen der
Erinnerung wiedergegeben werde. „Die Mahnung hieran“,
ſagt ſie, „geſchieht jetzt in ſchicklichſter Zeit, wo die Wuürdig-
ſten daruber berathen konnen. Vielleicht erblickt durch die
Munificenz Sr. Majeſtät des Konigs und gemeinſame Hinwir-
kung Königsberg bald Kant's Haus als ein die Stadt ehrendes,
allen Einheimiſchen und Fremden zugängliches Denkmal.“

Frankreich.
Paris, d. 26. Auguſt. Der ausfuührliche Bericht des

Marſchalls Bugeaud uber die Schlacht am Jsly iſt noch nicht
eingetroffen.

Die Preſſe erwähnt heute eines Geruchts, wonach
man aus London erfahren haätte, das engliſche Kabinet habe,
nach vorgängiger Zurathziehung der Rechtsgelehrten der Krone,
entſchieden, es ſolle der franzöſiſchen Regierung als Ultimatum

die Forderung geſtellt werden, die Herren Bruat und d'Aubigny
zu desavouiren im Weigerungsfall ſolle Lord Cowley ſeine
Päſſe verlangen. Dieſes Gerucht iſt ſicher ohne Grund. Auch
erklärt es der Globe fur rein erfunden. Daſſelbe miniſterielle
Blatt verſichert auch, die Reiſe des Königs nach England ſei
nicht wie es ſchon geheißen aufgegeben, werde aber, wie
hnehin im Plane gelegen, erſt Anfangs Oktober ſtattfinden.

(Bis dahin wird ſich hoffentlich der trubgewordene politiſche
Horizont aufhellen.
Ein Brief aus Oran gibt das, wenn es ſich beſtätigen

ſöllte, wichtige Gerücht, daß Abd-el-Kader ploötzlich auf Befehl
des Kaiſers von Marokko durch 400 Reiter von der kaiſerl.
Leibgarde aufgehoben und zu dem Kaiſer gebracht worden ſei.

Die Abſendung von 4 Linienſchiffen nach Tunis ſcheint
einen ganz andern Beweggrund gehabt zu haben als den von
den miniſteriellen Blättern vorgeſchützten, da nach authentiſchen
Nachrichten die türkiſche Flotte noch am 31. Juli in den ſyri-
ſchen Gewaſſern vor Anker lag und gar nicht Miene machte,
nach Tunis abzugehen. Ein Brief aus Malta vom 19. ſagt,
die Flotte habe den Auftrag, die endliche und definitive Regu-
lirung der Grenzen zwiſchen dem franz. Algier und Tunis und
Tripolis zu erwirken.

l

Briefe aus Gibraltar v. 14. melden, daß Conſul Drum-
mond Hay am 11. ſeine Functionen in Tanger wieder angetre
ten habe, und daß ſeine Familie auf dem Veſuvius ebenda-
hin zurückgekehrt ſei. Nach dem Bombardement von Tan-
ger ſollen mehrere franzöſiſche Offiziere ans Land gegangen
ſein um die Wirkungen der Beſchießung in der Nähe zu ſe
hen, Herr Hay aber ſich hierüber energiſch beim Prinzen be
ſchwert, und dieſer die Offiziere zurückberufen und mit Arreſt
beſtraft haben.

Nach Briefen und Journalen aus Algier vom 20.' d.
nahmen die Krankheiten der großen Hitze wegen ſehr zu vom
1. Juli bis 15. Auguſt ſind 1400 Kranke aus der Ebene und
aus dem Sohel allein in die vier Spitaäler von Blida, Buffa-
rik, Kolea und Duera gebracht worden.

Paris, d. 27. Auguſt. Telegraphiſche Depeſche.
Bavonne, d. 26. Auguſt, halb 3 Uhr. Der Prinz von Join
ville an den Marineminiſter. Mogador, d. 17. Auguſt.
Am 15. Auguſt haben wir Mogador angegriffen. Nachdem wir
die Stadt und ihre Batterien zertrummert hatten, haben wir
von der Jnſel und dem Hafen Beſitz genommen. Achtundſieben
zig Mann, worunter ſieben Offiziere, ſind verwundet oder ge
tödtet worden. Ich beſchäftige mich, die Garniſon auf der
J. zu inſtalliren. Den Hafen habe ich in Blokadeſtand ge
etzt.

Man glaubt oder beſorgt, die Beſetzung der Jnſel, welche
im Bereich der Rhede von Mogador liegt, werde in England
eine peinliche Senſation erregen und die marokkaniſche Frage
bedeutend verwickeln. Der Ausdruck der Depeſche, wor
nach auch der Hafen beſetzt worden wäaäre, während es am
Schluſſe heißt, er ſei im Blokadeſtand, wird erlaäutert durch
die Bemerkung, es ſei in der erſten Stelle der Hafen der kleinen
Jnſel, Mogador gegenüber, und in der zweiten der Hafen der
Stadt Mogador ſelbſt gemeint.

Der Miniſter des Jnnern, Hr. Duchatel, iſt von ſeiner
Reiſe zurück hier angekommen die politiſchen Wirren haben
ihm nicht viel Zeit zur Badekur gelaſſen.

Es heißt, Marſchall Bugeaud ſolle zum Herzog von Jsly
und Pair von Frankreich ernannt werden.

Geſtern war großes Miniſterconſeil zu Neuilly.
Des Königs Reiſe nach England iſt entſchieden bis zum

Monat October ausgeſetzt; ſie ſoll nun zwiſchen dem 5. und 10.
October ſtattfinden.

Nach dem Portafoglio Malteſe vom 14. Auguſt waren da
mals die vier franzöſiſchen Linienſchiffe Ocean, Marengo, Rep
tun und Jupiter, unter dem Befehl des Admirals Parceval-
Deschenes, vor Tunis. Die Nachricht aber, als habe die tur
kiſche Flotte die ſyriſche Küſte verlaſſen, um nach Tunis zu
ſegeln, hat ſich nicht beſtätigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Aug. Sir R. Peel begab ſich geſtern

zu einer Audienz bei dem Prinzen Albrecht nach Windſor, und
hatte im Laufe des Tages lange Unterredungen mit dem erſten
Lord der Admiralität, mit dem Miniſter der auswärtigen An



gelegenheiten und mit dem Lord Fitzroy Somerſet, dem Mili
tair Secretair des Generals en Chef der Armee.

Es verlautet zwar noch nichts Beſtimmtes darüber, daß
die Regierung die von vielen Seiten im Parkament wie in der
Preſſe für dringend nöthig gehaltene Verſtärkung der im akti
ven Dienſt befindlichen Flotte beabſichtige, doch ſcheint Man
ches darauf hinzudeuten, daß man dazu in der That ſchon
Vorbereitungen trifft. Den Berichten aus den verſchiedenen
Kriegshafen zufolge, werden z. B. dort eine Anzahl gedienter
Matroſen engagirt, welche als Auftakler gebraucht werden, und
die in der Ausrüſtung ſchon weiter vorgeſchrittenen Fahrzeuge
binnen kurzen ſegelfertig machen konnen. Die Takelage der
Schiffe wurde danach in Ordnung gebracht ſein, noch ehe die
fur den Dienſt auf den Schiffen ſelbſt beſtimmten Matroſen,
denen jenes Geſchaft im gewöhnlichen Laufe der Dinge obliegt,
angeworben ſind, und die Schiffe waren in Stand geſetzt, un-
verweilt in See zu gehen ſobald ſie die volle Mannſchaft an
Bord haben. Aus Portsmuth berichtet man gleichfalls daß
eine Anzahl von neuen Kriegsbriggs, die ſeit einiger Zeit ſchon
vollkommen bemannt und ſegelfertig daliegen, noch immer kei-
nen Befehl zum Abſegeln erhalten haben, weil die Regierung
ihre Mannſchaft fur die etwa nöthig werdende Bemannung der
größeren Schiffe reſerviren wolle. Auch wird gerüchtweiſe ge-
meldet, daß der bei Spithead vor Anker liegende „Collingwood“,
welcher bekanntlich nach der Südſee beſtimmt iſt, deshalb ſo
lange zurückgehalten werde, weil man ihn nach dem Mittel
meer zu ſchicken beabſichtige. Der wahre Grund mag indeß
wohl in den noch ſchwebenden Unterhandlungen über die ota-
heitiſche Angelegenheit liegen, nach deren Schluß die Regie
rung erſt dem Admiral Seymour definitive Jnſtructionen dürfte
ertheilen können.

Spanien.
Madrid, d. 21. Auguſt. Die Königin Jſabella II., die

Königin Mutter Chriſtine, und die Jnfantin Luiſe ſind heute,
von Aranjuez kommend, hier eingetroffen. Der engliſche
Geſandte, Herr Bulwer, geht mit einer diplomatiſchen Ver-
mittelungsmiſſion nach Marokko ab.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 31. Auguſt.

Weizen 1 17 M 6 A bis 1 25 JRoggen 1 2 6 12 6Gerſte 1 1 2 6Hafer 17 6 220Magdeburg den 30 Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 40 Gerſte 25 251Roggen 30 652 Hafer 16 18Berlin d. 29. Auguſt. Marktpreiſe vom Getrerde.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr., auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7, Pf. u. 1 Thlr. 24 Sgr.
2 Pf.

Roggen 1 Thlr. 6 Sgr., auch 1 Thlr. 3 Sar. 7Pf.
Kleine Gerſte 27 Sgr. 7 Pf., auch 22 Sgr. 10 Pf.

23 Sgr. 1Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.
rbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 9 Sgr. 7Pf., auch 1 Thlr. 7 Sgr. 2Pf.

(Den 28. Auguſt.)
Das Schock Stroh 6 Thlr., auch 5 Thlr. 15 Sgr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwetne Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 24. 152), Thlr., am 27. 15 158 Thlr. und am 29. Au-
guſt d. J. 1515* Thlr. (frei ins Haus geliefert) pro 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. Korn -Spiritus:
ohne Gecſchaft.

Berlin, den 29. Auguſt 1844.
De Aeiteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

6

Nach Oresdner Scheffel.
Leipzig den 29. Auguſt.

Weizen 3 e 20 X bis 4
Roggen 2 e 20 2 22Gerſte m 27 21 2Hafer 10 12Rappſaat s e 158 5S. Rübſen 9 7 3W. Rübſen s 5 7Oel der Ctr. 10 10 T

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 30. Auguſt 4 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Auguſt bis 1. Sept

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Marquis de Desfours a. Paris. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Globing a. Poſen. Hr. OAmtm. Rehfeld a. Got
zow. Hr. Parttk. v. Korkofsky a. Warſchau. Hr. Dr. phil. Sommer
a. Göttingen. Hr. Reg.- Rath Tiet m. Fam. a. Danzig. Hr. Crim
Dir. Weißm ann m. Fam. a. Prag. Hr. Handels Agent Lehnert a.
Dresden. Hr. Jnſpector Hendept a. Paderborn. Hr. Fabrikbeſ,
Droſon a. Dublin. Die Hrra. Kaufl. Börgemann a. Bremen, Schol
zendorf a. Hamburg Sandmann a. Berlin Seyers a. Baſel. Pr.
Geſandtſchaftsſecr. Graf v. Bramigk m. Diener a. Paris. Hr. Kam-
merherr Graf Zech a. Biendorf. Hr. Geh. Leg.- Rath v. Bülow v
Geh. Hofrath Baron v. Hauck m. Familie a. Berlin. Fräul. Heiſe
a. Holſtein. Hr. Fabrikdeſ. Salzenberg a. Landsberg. Hr. Partikß
Guſtedt a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Hanewald a. Quedlinburg,
Schmidt a. Frankfurt, Berghoff a. Lennep, Neuhaus a. Havelderg,
Laſtmann a. Kafſel, Haſencleber a. Ay, Lucanus a. Frankfurt, Kühne
a. Magdeburg-

Stadt Zürch 3 Die Hrrnu. Kaufl. Alterthum a. Magdeburg Barteks c
Dresden Schulz a. Minden Jacobſon a. Hannover. Hr. Prediger
Voigt a. Königsberg. Hr. Hofprediger Zimmermann a. Darmſtadt.
Hr. Partik. Kraut m. Fam. a. Neiße- Die Hrrn. Kaufl. Greifen ha
gen a. Berlin, Gehrich a. Rheydt, Sander a. Kitzingen Weinzweig pfe
a. Eisleben, Bartolomäus a. Bremen, Karewsky a. Dresden, Nitſchkte gut
a. Prag Ebert a. Leipzig. Hr. pract. Arzt Dr. Wolf a Brehna. Die ſche
Hrrnu. Partik, Pooch o. London, Haſſe a. Magdeburg. Frau Kammer 4
Comm.-Räthin Dietze a. Barby. gebGoldnen Ring Hr. Ger.-Dir. Dietz u. Hr. Apotheker Stippius a. nen
Zörbig. Die Hrrn. Amtl. Ehlert a. Löberitz Zangenberg a. Walden ger
burg. Hr. Partik. Raconcza a. Poſen. Die Hrrn. OLGAſſeſſ. Rhe
nius a. Eiskeben, Griesleben a. Neuſettin. Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Berlin, Plichau a. Quedlinburg. Hr. Dr. Cutin, Hr. Chem beſ
ker Häuſig, Hr. Rector u. Prediger Güntſchmann a. Berlin. Hr. wa
Amtm. Dietrich a. Weißloh. Hr. Contr. Hartleb a. Jüterbogk. Hr. Na
Kaufm. Bambe a. Hannover. Die Hrrnu. Gutspächter Matthai g. her
Walsyauſen Klee a. Wolfenbüttel. Hr. Prediger Benne a. Wettin.

Goldnen Löwen Die Hrru Kaufl. Krüger g. Altenburg, Reiſe a. erf.
Apolda, Klingler a. Wittenberg. Hr. Oekon- Kankter a. Langenſalza. an
Hr. Partik. Scheider u. Hr. Fabrik. Reiche a. Berlin. Hr. Cand. den
theol. Riefer a. Meisdorf. Die Hrrn. Kaufl. Lumme a. Liedenau, in
Räucher a. Pulsnitz, Boſſe a. Naumburg. Hr. Referendar Herzog,Pr. Secretair Boſſe a. Berliv, forSchwarzen Bär Hr. Kupterſchmidt Friedrich a. Rothenburg. Die od
Hrrn. Kaufl. Sander a. Berlin, Leutolf a. Annaberg. Hr. Schau in
ſpieler Borowsky a. Leipzig. Hr. Getreidehdir. Schöllner a. Friede- vo
burgJ Stadt Hamburg Hr. Partik. Phillinore a. London. Die Hrru, gef
Kaufl. Wörmann a. Hamburg Schönhardt a. Stettin, Stieger g. Er 9
langen. Hr. Stadtr. Reißner g. Magdeburg. Hr. OLG Aſſeſſor Hü
genthal a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Kramer a. Ulm. Hr. Partik.
Riftenth.l a. Dresden. Hr. Oekon. Künſter a Perbigsdorf. Die
Hrry. Kaufl. Dietefeld a. Berlin, Pauenſtein a. Brandenburg Göhv-
mann a. Tilſit.

Goldnen Kugel Hr. Feldmeſſer Reinhardt a. Waltershauſen. Oke de
Hrru. Pferdehdtr. Quas u Schwicker a. Raſtenburg, Rödiger a. Tauw hie
chardt, Gleismann a. Zeiz. Die Hrrn. Keufl. Weißmann u. Groß vo
a. Berlin. Hr. Hopfenhdlr. Kißling a. Bamberg. Frau v. Kuhnau dam. Fam. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Klauer u. Schmidt a. Berlin. val
Dr. Gutsbeſ Schulz a. Poſen. Hr. Rentier Lange a. Dresden. Hr-

Commis Löwenſtein a. Leipzig. pfeZur Eiſenbahn Se. Excell. d. Hr. General v. Müffling u. Frl. Nichte, M
Frau Gräfin v. d. Schulenturg a Berlir. Hr. Rentier Baron v. W
Schulz a. Stettin. Hr. Kaufm. Pfeiffer e. Frankfurt.



Leipzig, d. 30. Auguſt.
Fonds und Geld-Cours. Staatspapiere. Ange- Geſucht. Staatspapiere. Ange Gefſucht,

Berlin, den 31. Auguſt. boten. Actien excl. Zinſ. boten
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.r on geetien. ſt a eFonds. 3f. Frief. Geld Actien. t. Srief. Geld Gem. e u

“/2 Berl. Potsd.. 5 1168 98 amb. FeuerK. Anl.W 101 [1007 e. m 300 s 105Weg 30. à MMagd Leipz. ſtoo K. S. Kamm.-Cred. Bceo.150 96
räm Sch d do. do. P. Obl.) 4 103 103 Kaſſenſch. à 20, im K. K. Oeſtr. Metall.!
ehandi. 90 89 Brl Anhalt. 148 1471, 20ft. F. pr. 150 fl. Cons.Krr- u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 d. 500, 200 u. 50 à -50 lauf. Zinſen 1167, S

Schldvoſchr. 3*/2100 Düſſſ. Elberf.) 5 87 K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im (105Brl. St. Obl. 3 101 do. do. P. Obl.) 4 988 a s 14 à 39 14 F. S 80*Onz. do. i. Th. 48 RRheiniſche 5 79 v. 1000 u. 500 100/,Wſtpr. Pfbr. 3! 100 do. do. P. Obl. 4 97* 97 kleinere e Act. d. W. B. pr. St.
Grßh. Poſ. do. 4 1104 do. v. t. gar.3 97 K. Preuß. Steuer à 1039 11130
do. do. 3' 99 PBrl. Frankf. 5 140l/, CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank ActienOſtpr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 (102 357, im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 1351e Pomm. do. 100/, Oberſchlef. 4 115 D. v 1000 u. 500 972 eipz. Orsd. Eiſenb.

m K.-u.Nm. do. s o o. L B. v. eing. (106!), kleinere Act. à 100- pr. 100) 181 D
Schleſ. do. 3 i 100 B. Stett. L. A. 119 S Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.i Gold al mare do. do. L. B. 7 119 à 3 im 14 F. s ch ehe 100,

4 11 D ä e MS I e e e115 11 do. doP. Obl. 4 102 S Lpz. Dresd. Eiſend. Magd. eyjz. do. incl.7 4 b Bonn Köln. 4 130 l P. Obl. à 3 11078 Div Sch. do pr. 100] 191

veiſe e Z e J ertiß t die Ton J i iftsmaßigender Wagenpferde beſorgt. Für die Fou Tonnen Jnhalt, einer vorſchrift gBekanntmachungen. rage der Pferde waährend der Uebungs- eiſernen Darrhorde in 12 Stuücken, funf
ühne Bekanntmachung. zeit müſſen die Eigenthumer ſelbſt ſorgen, Centnern verſchiedenen eiſernen Gewichten,
t die fur die Zeit vom dagegen ſoll darauf Bedacht genommen nebſt Waagebalken mit Schaalen, eineme T Weg rferd lichen zwei- werden, daß es an Stallung fur die Bier, einem Maiſch und einem Waſſer
ar 16. bis a rfor r d it- Pferde überall in den Nachtquartieren bottich, ſämmtlich mit eiſernen Reifen be
nha ſpaännigen VBegen, h a nicht fehlt. ſchlazen, einer anſehnlichen Partie Bierfaäp
t An ten e denen belee Die Entlaſſung der Wagen und Pferde ſer und verſchiedenen n e zur Brauerei

d r rfol 2. Met d ehörigen Gerathſchaften, auDie L ſchaffen, iſt ohne Erfolg findet am 21. d. Meis. resp. nach demer ehe erſchic Einruücken in die Kantonnements und nach den 20. e re Vormits
Ptor Kern Di a kter Entladung der aus den Maga-eng Pin hsern dte Bergatung e Viktualien Wogen im hieſigen Brauhauſe an den

gering en- den gegen baare, bei Empfongnahme der erRhe Jin Ei aändniſſe mit den Pferde ſtatt. sv r Welco Was den Miethspreis fur die Wagen ſtandenen Gegenſtände zu Zah-
em h eines billi en Zuſchuſſes der und Pferde betrifft ſo wird ſich dieſer lung verkauſt werden, was allen enjent-
Se r er zehen ſetze ich da nach der Zahl der angebotenen Wagen gen, welche d Gebrauch c en

s 4 ferde richte d edenken, hierdurch bekannt gemacht wird.i a. her zu Verdingung der Geſtellung der und Pferde richten müſſen, da ich es den en den 29 Ananſt 1814.
c erforderlichen Wagen und Pferde einen r er ee m t Magiſtrat guſt

n in g Zuſchuß zahlen muüſſen, or Webmietogs 9 Uhr, einer etwaigen bedeutenden Konkurrenz Kopp. Friedrich.
nau, in meinem Geſchaäftszunmer an, und d e e ſern chilling.se8, dere alle Diejenigen, welche Pferde den vorzugsweiſe zu beruc ichkligen, inzr er e ſich deſſen können Unternehmer jeden Falls Zelt-Vermiethung.

in dieſem Termine einzufinden. Es ſind auf einen der Sache angemeſſenen Mieths- Zum bevorſtehenden Halliſchen i
ede von den Gemeinden des Saalkreiſes zu preis ſich Rechnung machen, und ſoll dieſe oder auch zum Manoöver, ſteht ein Zelt mit

geſtellen Miethe ſogleich nach Entlaſſung der Wa Fenſtern und Glasthuren, enrro. e 955 t en und Pferde auf der Kreis Kaſſe aus und 12 Ellen tief zu vermiet en.S de e rwagen, e werben Nähere bei J. G. Schumacher in Schaafan. 3 s Halle, den 1. September 1844. ſtedt, Wo bei Herrn Gaſtwirth Mül
Alle dieſe Pferde und Wagen müſſen am Der Landrath des Saalkreiſes ler in Roöblingen.

Iöten d. Mis., Nachmittags 4 Uhr, auf
v. Baſſewitz.e dem Verſammlungspunkte am grünen Hofe Zum Erndtekranzfeſtan hierſelbſt geſtellt werden, woſelbſt ſolche heute Montag mit brillanter Jllumingtiondon einem Beamten der Königl. Jnten- Auction. im Saale, lade ich ganz ergebenſt ein.

in. dantur übernommen werden. Jn Folge her e Jache in Böllberg.
Bei jedem We bei zwei Vorlege ten Burgerſchaft allhier gefaßten Be 77 yfteden e e Reirpferde iſt ein ſes, ſoll das zum hieſigen Brauhauſe ger Ein rer e

t M 4 d hörige ſammtliche Jnventarium, beſtehend zu verkaufen in Halle, große Ulrich3 Mann zu geſtellen, der die Futterung und hoörig
Wartung der Pferde und die Führung in einer kupfernen Braupfanne von 12 Nr. 67.
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Holzlieferung zur Thüringiſchen Eiſenbahn.
Die Anlieferung folgender Hoölzer, als:

1) Zum Bau der Saalebrücke bei Schkopaur
10 Stämme kiefern, fichten oder tannenes Bauholz à 48 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark,

è 1065 9 48 7428 2 e à 48 85981 Cubikfuß Srpundbohlen à 15 Fuß lang, 1 Fuß durchſchnittlich breit, 6 Zoll ſtark,

2491 W Belagbohlen à 141 10 Zoll 8493 8 Ruſtbohlen à 14 10 J2215 Bretter a 14 1 10 e372 Waldrahmen à 27 4 e2) Zum Bau eines Viaduets bei Ammendorf:
18 Stämme kiefern, fichten oder tannenes Bauholz à 48 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark,

à 1071 2399 e4804 Cubikfuß
1423
381

416
316 g

7 4 48 5à 48 8
8 J

7 5
Spundbohlen à 14 Fuß lang, 1 Fuß breit, 4 oder event. 6 Zoll ſtarxk,
Belagbohlen à 141 10 Zoll 3 Zoll ſtark,

2Ruüſtbohlen à 142

Waldrahmen à 27

10

Bretter à 14 104

7

4

3) Zum Bau dreier Fluthbrücken im Saale und Elſter-Thale zwiſchen
Schkopau und Ammendorf:

64 Stamme kiefern, ſichten oder tannenes Bauholz à 48 Fuß lang, 12 Zoll am Zopf ſtark,
351

15030 Cubikfuß 3

197 2
e365

à 48 8Spundbohlen à 14- 1 Fuß durchſchn. breit, 4 od. event. 6 3. ſ.
Belagbohlen à 141 10 Zoll breit, 3 Zoll ſtark,
Ruüſtbohlen à 14 10 2

ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion an einen der drei Mindeſtfordernden, im Ganzen oder theilweiſe verdungen werden. Un
ternehmungsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, die Bedingungen zu dieſer Lieferung bei dem Herrn Privatbaumſtr. Mar-
tins in Halle, wohnhaft Leipzigerſtraße Nr. 318, einzuſehen und demnachſt ihre Forderungen, verſiegelt und mit der Aufſchrißt
„Submiſſion, die Lieferung der Bauhölzer, Spundbohlen u. ſ. w. zum Bau der Saalebrücken u. ſ. w. betreffend beim Herrn
Stadtrath Wucher er in Halle abzugeben, wo dieſelben am 13. September c., Vormittags 9 Uhr, eröffnet werden ſollen. Die
Submittenten bleiben noch 3 Wochen nach dieſem Termine an ihre Gebote gebunden.

Erfurt, den 30. Auguſt 1844.
Das Directorium der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft.

C. E. Stracke,
Modeſchnittwaaren Handlung,
Kleinſchmieden Nr. 943, nahe

am Markt.
Mein Modewaarenlager iſt durch fort-

währende Sendungen aus den beſten Fa-
briken des Jn- und Auslandes ſtets gut
aſſortirt und bietet namentlich gegenwartig
eine ſehr reiche Auswahl ſowohl von

modernen Kleiderſtoffen,
in Seide, Wolle, Halbwolle und Baum-
wolle, als:

Tüchern und Shawls
jeder Art; und

Herren Garderobe-
Artikeln

in den neueſten Erſcheinungen dar.

C. E. Stracke.

Muuühlen- Verkauf.
Jch beabſichtige, die meiner Ehefrau

gehörende Muhle in Wahlitz nebſt allem
Zubehör und dabei bewirthſchafteten Feld-
Grundſtucken in Wählitzer und Hohen-
mölſener Flur aus freier Hand zu ver-
kaufen. Jch habe zu dieſem Zweck einen
Termin

auf den 12. September fruh 9 Uhr
in meiner Wohnung zu Wahlitz anberaumt,
und erſuche daher Kaufluſtige, ſich zu die-
ſem Zwecke bei mir einzufinden.

Ueber die Bedingungen des Kaufs gebe
ich zum angeſetzten Termine Aufſchluß.

Waählitz bei Weißenfels,
den 24. Auguſt 1844.

Müller.

Ein gutes Reitpferd iſt zu vermie
then. Naäheres bei Hrn. Muller im

Kuühlenbrunnenhof.

Auf ein Gut in der Gegend von Halle
wird zu Michaelis d. J. eine mit Zeugniſſen
verſehene Wirthſchaftsmamſell geſucht. No
heres in der gr. Ulrichſtraße Nr. 51, 2
Treppen hoch.

Verkauf. Eine gute Scharfrichterei
iſt Familien Verhältniſſe halber ſofort zu
verkaufen. Reelle Käufer erfahren das
Nähere bei Hrn. C. Heyne in Weißen-
fels. Unterhandler werden verbeten.

t

Veränderungswegen ſollen No. 2084
mehrere ſehr gut conditionirte Meubles, als
Schreibbureau's, Sopha's, Rohr und Pob
ſterſtuhlle, Spiegel, Kleider-, Waſch und
Bucherſchränke, Stehpulte mit Verſchluß.
Bettſtellen auch Reitzäume, Piſtolenhalf

ter c. billig verkauft werden.
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